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Sektion VI - Bergbau 

Abteilung VI/7- Montanbehörde West 

DI Erhard Maierhofer, BSc 

Sachbearbeiter 

post.vi-7@bmf.gv.at 

+43 1 51433 506720 

Denisgasse 31, 1200 Wien 

 

E-Mail-Antworten sind bitte unter Anführung der 

Geschäftszahl an: post.vi-7@bmf.gv.at zu richten. 

 

Geschäftszahl: 2026-0.715.518  

Gubert GmbH, 

Kalksteinbergbau "Wiesing-Tiergarten", 

nachfolgender Gewinnungsbetriebsplan 2027 - 2032 

Anberaumung einer mündlichen Verhandlung  Zutreffendes ist angekreuzt  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir haben folgende Angelegenheit, an der Sie beteiligt sind, zu bearbeiten: 

Ansuchen der Gubert GmbH, Rotholzerweg 49, 6200 Jenbach, vom 30. Juli 2026 um 
Genehmigung des nachfolgenden Gewinnungsbetriebsplanes für den Kalksteinbergbau 
Wiesing-Tiergarten innerhalb des bestehenden Grubenfeldes Wiesing - bestehend aus den 
Grubenmaßen I, II und III - auf Grundstück Nr. 189/1, in der Katastralgemeinde 87014 
Wiesing, Gemeinde Wiesing, Bezirk Schwaz, Bundesland Tirol, für den Zeitraum von fünf 
Jahren vom 13.01.2027 bis 12.01.2032 gemäß § 116 Abs. 1 MinroG BGBl. I Nr. 38/1999, idF 
des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 90/2025. 

In dieser Angelegenheit wird eine mündliche Verhandlung anberaumt: 

Ort 
Gemeindesaal Wiesing, Dorf 19, 6210 Wiesing. 

Datum 
Mittwoch, 21. Oktober 2026 

Zeit 
09:00 Uhr 

Stiege/Stock/Zimmer Nr. 

 Bitte kommen Sie persönlich zur Verhandlung. Sie können auch gemeinsam mit Ihrem/Ih-
rer Bevollmächtigten zur Verhandlung kommen. 

 Bitte kommen Sie persönlich zur Verhandlung oder entsenden Sie an Ihrer Stelle einen 
Bevollmächtigten/eine Bevollmächtigte. Sie können auch gemeinsam mit Ihrem/Ihrer Be-
vollmächtigten zur Verhandlung kommen. 
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Bevollmächtigter kann eine eigenberechtigte natürliche Person, eine juristische Person, eine Per-
sonengesellschaft des Handelsrechts oder eine eingetragene Erwerbsgesellschaft sein. Personen, 
die unbefugt die Vertretung anderer zu Erwerbszwecken betreiben, dürfen nicht bevollmächtigt 
werden. 

Der Bevollmächtigte muss mit der Sachlage vertraut sein und sich durch eine schriftliche Voll-
macht ausweisen können. Die Vollmacht hat auf Namen oder Firma zu lauten.  

Eine schriftliche Vollmacht ist nicht erforderlich, 

- wenn Sie sich durch eine zur berufsmäßigen Parteienvertretung befugte Person – z.B. einen 
Rechtsanwalt, Notar oder Wirtschaftstreuhänder – vertreten lassen, 

- wenn Sie sich durch Familienmitglieder (bzw. Haushaltsangehörige, Angestellte, Funktionäre 
von Organisationen), die uns bekannt sind, vertreten lassen und kein Zweifel an deren Ver-
tretungsbefugnis besteht, 

- wenn Sie gemeinsam mit Ihrem Bevollmächtigten zu uns kommen. 

Bitte bringen Sie zur Verhandlung diese Verständigung mit oder veranlassen Sie, dass Ihr Bevoll-
mächtigter diese mitbringt. Hinweise auf sonst erforderliche Unterlagen finden Sie auf der nächs-
ten Seite neben Ihrem Namen. 

Sie können in folgende Pläne und sonstige Behelfe Einsicht nehmen: 

Ort 
- Bundesministerium für Finanzen, Montanbehörde West (Abt. IV/7), Außenstelle Salzburg, 

Aigner Straße 10, 5020 Salzburg, während der Amtsstunden. 

Datum 
bis 20. Oktober 2026 

Zeit: 
während der Amtsstunden 

Stiege/Stock/Zimmer Nr. 
Bauteil A, 3. Stock, Zimmer 332 

Rechtsgrundlagen: 

- Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 – AVG, BGBl. Nr. 51/1991, in der Fassung des 
Bundesgesetzes, BGBl. I Nr. 82/2025: §§ 40-42; 

- Mineralrohstoffgesetz – MinroG, BGBl. I Nr. 38/1999, idF des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 90/2025: § 116 Abs. 4. 

Wir weisen darauf hin, dass die Verhandlung – abgesehen von Ihrer persönlichen Verständigung 
 durch  

kundgemacht wurde.  

Als Antragsteller beachten Sie bitte, dass die Verhandlung in Ihrer Abwesenheit durchgeführt 
oder auf Ihre Kosten vertagt werden kann, wenn Sie die Verhandlung versäumen (Ihr Vertreter 
diese versäumt). Wenn Sie aus wichtigen Gründen – z.B. Krankheit, Gebrechlichkeit oder Urlaubs-
reise – nicht kommen können, teilen Sie uns dies sofort mit, damit wir allenfalls den Termin ver-
schieben können. 

Als sonst Beteiligter beachten Sie bitte, dass Sie, wenn Sie Einwendungen gegen den Gegenstand 
der Verhandlung nicht spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung bei der Behörde bekannt-
geben oder während der Verhandlung vorbringen, insoweit Ihre Parteistellung verlieren. 

Wenn Sie jedoch durch ein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis verhindert waren, 
rechtzeitig Einwendungen zu erheben und Sie kein Verschulden oder nur ein minderer Grad des 
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Versehens trifft, können Sie binnen zwei Wochen nach Wegfall des Hindernisses, das Sie an der 
Erhebung von Einwendungen gehindert hat, jedoch spätestens bis zum Zeitpunkt der rechtskräf-
tigen Entscheidung der Sache, bei uns Einwendungen erheben. Diese Einwendungen gelten dann 
als rechtzeitig erhoben. Bitte beachten Sie, dass eine längere Ortsabwesenheit kein unvorherge-
sehenes oder unabwendbares Ereignis darstellt. 

Diese Verständigung ergeht an folgende Personen / Behörden / Firmen (bitte bringen Sie 
die bei ihrem Namen genannten Unterlagen mit): 

1. Ing. Eduard Fröschl, Rotholzerweg 49, 6200 Jenbach; Bergbaubevollmächtigter der 
Gubert GmbH, auch per E-Mail; 

2. Hansjörg Schwaninger, Gubert GmbH, Rotholzerweg 49, 6200 Jenbach; Betriebsleiter 
für den Kalksteinbergbau "Wiesing-Tiergarten", per E-Mail; 

3. Arbeitsinspektorat Tirol, Arzler Straße 43a, 6020 Innsbruck; mit dem Hinweis auf 
§ 12 ArbIG, unter Anschluss digitaler Projektunterlagen, per E-Mail; 

4. Landeshauptmann von Tirol als Wasserwirtschaftliches Planungsorgan, Amt der 
Tiroler Landesregierung, Abteilung Wasserwirtschaft, Wasserwirtschaftliches 
Planungsorgan, Herrengasse 3, 6020 Innsbruck; gemäß § 55 Abs. 5 WRG 1959, unter 
Anschluss digitaler Projektunterlagen, per E-Mail; 

5. Bezirkshauptmannschaft Schwaz, Franz-Josef-Straße 25, 6130 Schwaz; als 
Naturschutzbehörde und als Wasserrechtsbehörde, mit dem Hinweis auf 
§ 116 Abs. 5 MinroG, unter Anschluss digitaler Projektunterlagen, per E-Mail; 

6. Gemeinde Wiesing, Dorf 19, 6210 Wiesing; mit dem Hinweis auf 
§ 116 Abs. 5 MinroG, weiters wird ersucht, für die mündliche Verhandlung am 
21. Oktober 2026 einen geeigneten Verhandlungsraum zur Verfügung zu stellen, 
unter Anschluss digitaler Projektunterlagen, per E-Mail; 

7. Marktgemeindeamt Jenbach, Südtiroler Platz 2, 6200 Jenbach; mit dem Hinweis auf 
§ 116 Abs. 5 MinroG, unter Anschluss digitaler Projektunterlagen, per E-Mail; 

8. ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft, Praterstern 3, 1020 Wien; als Betreiber des 
berührten ÖBB-Eisenbahntunnels im Bergbaugebiet, unter Anschluss digitaler 
Projektunterlagen, per E-Mail; 

9. Bundesdenkmalamt, Landeskonservatorat für Tirol, Burggraben 31, 6020 Innsbruck; 
als zuständige Bundesdenkmalbehörde, mit dem Hinweis auf § 116 Abs. 5 MinroG, 
unter Anschluss digitaler Projektunterlagen, per E-Mail; 

10. Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen 
und Wasserwirtschaft, Sektion III Forstwirtschaft und Regionen, Abteilung III/2 - 
Forstliche Legistik, Rechtspolitik und Berufsqualifikation, Stubenring 1, 1010 Wien; als 
zuständige Forstbehörde mit dem Hinweis auf § 116 Abs. 5 MinroG, per ELAK; 

11. DI Thomas Hueber, Ingenieurbüro Hueber - Bergwesen - Maschinenbau - Techn. 
Umweltschutz (Deponietechnik), Rotental 4, 6176 Völs; als verantwortlicher 
Markscheider und Projektant, per E-Mail. 
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Wien, 25. September 2026 

Für den Bundesminister: 

DI Ulrike Pichler-Anegg 

Elektronisch gefertigt 
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